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POST VON 
PAUL
HELLO 
liebe Lilienfans,
zunächst einmal hoffe ich, dass ihr einen 
guten Start in 2026 hattet und in der etwas 
ruhigeren Zeit zwischen den Jahren den 
eigenen Akku ein wenig aufladen konntet. Im 
sportlichen Bereich war es eine der Aufgaben, 
unseren Spielern Zeit zur Erholung zu geben, 
gleichzeitig aber auch dafür zu sorgen, dass 
alle Jungs in einem bestmöglichen Zustand in 
die Vorbereitung auf die Rückrunde starten 
können. Natürlich können wir mit unserer 
Hinrunde, Platz drei und 33 Punkten, grund-
sätzlich zufrieden sein – doch eine Pause 
bricht immer ein Momentum. Das gilt für alle 
Vereine. Hauptziel der kurzen Vorbereitung 
war es, möglichst schnell den Rhythmus 
wiederzufinden. 
Dafür haben wir unseren Spielern beispiels-
weise sehr individuelle Pläne für die Tage 
zwischen dem Paderborn Spiel und dem 
ersten Training am 3. Januar mitgegeben. 
Lauf- und Trainingspläne waren dabei auf den 
jeweiligen Spielertypen angepasst. Unser 
Performance-Team nutzt dafür viele der 
gesammelten Daten, um darüber die exakte 
Belastung für die Akteure festzulegen. Eine 
genaue Erläuterung dieser teilweise komple-
xen Rechnungen würde an dieser Stelle zu 
weit führen, aber zusammengefasst lässt sich 
sagen: Ein Sprintertyp wie Luca Marseiler hat 

einen ganz anderen Plan als beispielsweise 
ein Dauerläufer wie Kai Klefisch. Spieler-
zentriertes Denken bedeutet, individuell die 
besten Voraussetzungen für jeden Spieler zu 
schaffen. Erfreulich waren daher auch die 
Ergebnisse des 30-15 Lauftests, den wir am 
Vormittag des Trainingsauftakts durchge-
führt haben. Es war der dritte Test dieser 
Art in dieser Saison und kein einziger Spieler 
hat sich verschlechtert. Im Gegenteil: Viele 
Jungs haben einen persönlichen Bestwert 
aufgestellt. Trotz Weihnachtspause und den 
Festtagen. Das spricht für die Pläne, die wir 
den Jungs mitgegeben haben, aber genauso 
auch für ihre disziplinierte Arbeit zwischen 
den Jahren. 
Zwar hatten wir dann im Trainingslager einige 
krankheitsbedingte Ausfälle und ein paar 
angeschlagene Spieler, aber die Basis für 
eine positive Rückrunde ist vorhanden. Die 
Vorfreude auf den zweiten Teil der Saison ist 
bei jedem Einzelnen zu spüren und natürlich 
möchten wir auch unsere starke Heimbilanz 
weiterhin ausbauen. 

Ich wünsche uns allen ein gutes und erfolg-
reiches Jahr.
Euer  Paul 



„Leistung. Ausdauer. Balance.”
Elton da Costa, Personal Trainer bei Theresport

Wir bringen Sie in Bewegung

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

THERE     PORT

Therapie Reha Sport



Fanshop - Darmstadt City
Wilhelminenstraße 25, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Fanshop - Böllenfalltor
Nieder-Ramstädter Str. 170, 64285 Darmstadt
Mo.- Fr.: 12.00 - 18.00 Uhr

shop.sv98.de
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DIE LILIEN IN EL SALER
Bereits zum fünften Mal bestreiten die Lilien ihr Wintertrai-
ningslager in El Saler unweit von Valencia. Das „Parador de El 
Saler“ mit angrenzendem Trainingsplatz bot optimale Bedin-
gungen, um sich bestmöglich auf die anstehende Rückrunde 
vorzubereiten. Mitgereist waren 40 Lilienfans, die bei einem 
Fanabend, Stadtführungen durch Valencia oder gemeinsa-
men Paella-Kochkursen mit Sergio Lopez voll auf ihre Kosten 
kamen. Zum Abschluss wurde ein großes Teamfoto der Lilien 
Familie zusammen mit den Angestellten des Hotels geschos-
sen. Der SV 98 bedankt sich bei allen mitgereisten Fans!
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Europacup-Einsatz 
(2020 für Wolfsburg 
in Athen)
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Rückennummer 
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Debüt in Polens 1.Liga 
/ direkt getroffen

191
cm groß 2001

geboren am 11. November 
in Brieg (Polen)

ein
Spiel gegen eine aktuelle 
Lilie: 2022 mit WOB gegen 
Mainz und Mey Papela600k

Marktwert 
(lt. transfermarkt.de)

NULL
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Hallo zusammen, ich hoffe ihr seid gesund 
und munter im Jahr 2026 angekommen und 
genauso motiviert wie ich, die Festung Bölle 
aufrecht zu erhalten.

Eine Festung, zu der es auch in diesem Jahr 
noch ein paar Wege zu erlaufen gibt, dieses 
Mal wieder ein Waldspaziergang.

Ja sicher, es ist Winter. Aber ihr wisst ja: egal 
ob Schnee, egal ob Regen…
Startet am Oberwaldhaus. Nehmt den Weg 
am Ponystall vorbei immer geradeaus bis zur 
dritten Kreuzung, an welcher ihr links abbiegt 
zum Rücksbrünnchen. Die Schutzhütte hat 
wohl schon bessere Tage gesehen und meist 
tröpfelt es hier nur ein wenig aus einem 
Rohr, aber vermutlich war dies einst eine 
der Quellen, die für genügend Wasser für die 
Fasanerie sorgte.

Den Scheftheimer Weg weiter bis zur Bern-
hardsacker Schneise und hier rechts ab bis 
zur Gabelsberger-Eiche. Auf deren Höhe 
führt ein kleinerer Weg links durch den Wald 
zu den Scheftheimer Wiesen. Unsere Land-
grafen von Hessen Darmstadt nutzten die 
offenen Wiesen für die Jagd. Und damit man 
sicher auch Wild erlegen konnte, fand hier 
die sogenannte „eingestellte Jagd“ statt. Die 
Jäger auf eigens errichteten Holztribünen, 
das Wild „eingestellt“, d.h. gefangen und zu 

Beginn der Jagd vor die Holztri-
bünen getrieben. Heute sind die 
Wiesen Naturschutzgebiet.

Am Waldrand geradeaus weiter 
auf dem Weg zwischen den 
Feldern bis zur Hegwiesen 
Schneise, auf der ihr rechts geht 
bis zum Abzweig Heuweg. Und 
hier der erste Abzweig links zur 
Menhiranlage. Die wiederauf-
gestellten Steine wurden Ende 
der 1960er Jahre entdeckt und 

sollen ein jungsteinzeitlicher 
Steinkreis gewesen sein. Schön anzusehen 
und mit informativen Tafeln, aber erwartet 
hier bitte kein Stonehenge.
Geht den Heuweg weiter wieder auf die Bern-
hardsacker Schneise und hier diesmal nach 
links, bis ihr die B26 queren könnt und weiter 
in Richtung Jugendhof Bessunger Forst. Kurz 
davor geht es rechts auf einen schnurgera-
den Weg. Auf Höhe des Kahlertbrunnen leicht 
links abzweigend zur Fischerhütte, in der ihr 
euch dann -außer montags und dienstags- 
erst mal stärken könnt.

Wer möchte, kann von hier einen Abstecher 
zur Darmbachquelle machen. Weiter geht es 
aber auf dem Kirchweg bis zur Überquerung 
des Landgrabens. An der folgenden Kreuzung 
noch geradeaus, bis dieser Weg in den 
Dachswiesenweg mündet. Hier geht ihr nach 
rechts. Nach knapp fünf Minuten Gehzeit 
zweigt rechts ein Weg ab zum Jägerbrunnen. 
Wenn ihr den noch mitnehmt, habt ihr so 
ganz nebenbei vier Brunnen des Wanderwe-
ges „13 Brunnen Runde“ „abgearbeitet“. 

Lauft dann zurück auf den Dachswiesenweg 
und weiter über den Böllenfalltorweg drüber 
in die Traisaer Straße. 

Einen schönen Winterspaziergang
Eure ULilie

10wEgE ZUm böLLE



gEScHäfTSSTELLE
Neues aus dem Sportverein

Vom Merck-Stadion am Böllenfalltor ins 
Staatstheater Darmstadt: Der SV 98 be-
grüßte am Dienstagabend (13.1.) über 600 
geladene Gäste zu seinem diesjährigen 
Neujahrsempfang in Darmstadts Kultur-
stätte. Vertreter*innen aus Politik, Sport 
sowie aus dem Partner- und Sponsoren-
kreis erlebten einen unterhaltsamen 
Abend. Ein ganz besonderes Highlight: Die 
Lilien durften auf der Bühne des Staats-
theaters die Vertragsverlängerung mit 
Haupt- und Trikotpartner HAIX verkünden.

Dieser besondere Abend begann mit einer 
ebenso besonderen Aktion: Gemeinsam 
mit den Profi s des SV Darmstadt 98 
organisierte die Klöber Versicherungs-
makler GmbH im Rahmen ihrer sozialen 
Aktion „Herzenslilien“ eine Tombola für 
den guten Zweck. Die Spieler des SV 98 
mischten sich dafür unter die Gäste und 
verkauften persönlich Lose an die Gäste – 
die Einnahmen werden im Nachgang an die 
Organisation „Aus der Not Darmstadt e.V.“ 
gespendet.

Zum Auftakt versammelte sich das gesam-
te Präsidium auf der Bühne, welches von 
Präsident Markus Pfi tzner noch einmal 
vorgestellt wurde und der Teamgedanke 
eindrucksvoll zum Vorschein kam. Während 

Pfi tzner anschließend für seine Rede an 
das Rednerpult trat, nahmen seine Präsi-
diumskollegen auf der Bühne Platz.

Pfi tzner richtete sich zunächst mit 
persönlichen Worten an die zahlreichen 
Anwesenden. „Ich danke euch allen für eure 
Unterstützung und Treue zum SV 98. Wir 
haben in der Vergangenheit vieles erreicht 
und wollen das heute mit euch feiern, aber 
gleichzeitig auch nach vorne schauen“, 
sagte der Präsident des SV 98. Beim Blick 
in den voll besetzten Saal wurde deutlich, 
wie stolz er auf den Verein und dessen Um-
feld ist: „Wir sind fest verankert in Stadt 
und Region.“

Im Anschluss ergriffen Vizepräsident 
Volker Harr, Martin Kowalewski (Geschäfts-
führer Marketing & Vertrieb beim SV 98) 
sowie Michael Haimerl (Gesellschafter 
und Geschäftsführer von HAIX) das Wort 
und verkündeten eine besondere Neuig-
keit: Unter großem Applaus und dem 
Motto „Was zusammen gehört, bleibt 
zusammen“ wurde die Verlängerung der 
Partnerschaft mit Haupt- und Trikot-
partner HAIX bekanntgegeben. Der neue 
Vertrag läuft mindestens bis Juni 2027 und 
unterstreicht die enge und erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

NEUJAHRSEmPfANg: „DARmSTADT 98 
iST EiN bESONDERER ANKER“
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PRESSERAUm
Das wird über uns geschrieben
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PRESSERAUm
Das wird über uns geschrieben

UNSER böLLEUNSER böLLE
Wusstest Du eigentlich, dass...

NEIN?
Dann wird es vielleicht mal Zeit für eine Stadionführung...
Das Guide-Team der FuFa bestehend aus Lilienfans mit 
Herzblut stellt regelmäßig Termine zur Verfügung und steht 
auch für Gruppenanfragen per E-Mail bereit. 
Hier geht‘s zur Buchung und Information:

...am Böllenfalltor unter der Woche unechte 
Vogelgeräusche zu hören sind? Diese stammen 
von installierten Taubenschreck-Anlagen, die am 
Spieltag selbstverständlich ausgeschaltet sind 
und die Vögel vom nisten abhalten sollen.



Fl UTLIcHT

mARcO
RIcHTER

im Gespräch mit Jan Becher
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„Ich möchte mir das 
gewisse Etwas 
beibehalten.“

Marco, auf diesem Wege noch ein frohes 
neues Jahr. Wie hast du die kurze Pause 
zwischen Paderborn und dem Start in die 
Rückrunde verbracht?

Ich bin direkt nach dem letzten Spiel zu 
meiner Familie nach Augsburg gefahren, 
habe auch noch ein paar Freunde besucht 
und ein Weißwurst-Frühstück gemacht. 
(lacht) Und am 22. Dezember bin ich mit 
meiner Freundin nach Südafrika geflogen, 
weil wir uns diesmal entschieden haben, 
eine Fernreise zu machen und so Weih-
nachten in der Sonne verbracht haben. 

Auf deinen persönlichen Jahres-Endspurt 
2025 dürftest du unter der südafrikani-
schen Sonne durchaus zufrieden zurück-
geblickt haben. In den fünf abschließen-
den Ligaspielen gelangen dir zwei Tore 
und dreieinhalb Assists. Waren diese 
Spiele, wie du es dir vorstellst?

Kurz vor dem ersten Saisonspiel gegen den VfL Bochum wechselte 
Marco Richter auf Leihbasis zu den Lilien und stand beim Auftakt 
dann auch prompt in der Startelf. Es folgte eine Hinrunde, in der 
der 28-Jährige verschiedene Phasen erlebt und das Jahr schluss-
endlich mit einem bärenstarken Schlussspurt, Toren und Assists 
beendete. Das Thema Konstanz begleitet den ehemaligen Junioren-
nationalspieler über weite Strecken seiner Karriere, in der Richter 
so einiges erlebt hat. Wir haben mit dem Kreativspieler über seine 
Vita, die Familie und seine Spielweise gesprochen. 

Gegen Ende der Hinrunde bin ich gut rein-
gekommen und habe gezeigt, was in mir 
stecken kann. Ich war froh über die Scorer, 
aber insbesondere auch über das Auftreten 
der Mannschaft. Ich bin auf einem guten 
Weg, daran möchte ich sofort im Januar 
wieder anknüpfen. Wir wollen als Team 
genauso erfolgreich und stabil bleiben, wie 
wir es bislang gewesen sind.

Sind diese persönlichen Leistungen dein 
Maßstab?

Ich weiß, dass ich immer noch eine Schip-
pe drauflegen kann. Aber ich bin wirklich 
froh, in so einer Phase zu sein und das 
Vertrauen von Flo und meinen Mitspielern 
zu spüren. Dranbleiben, Minuten sammeln, 
Scorer sammeln, das sind die Ziele für 
mich. 

Konstanz in die Leistungen zu bekom-
men, das ist immer mal ein Thema bei dir. 
Siehst du darin ebenfalls die größte Auf-
gabe für dich selbst?
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warum es besser läuft. Trotzdem möchte 
ich mir das gewisse Etwas natürlich bei-
behalten, aber eben noch stärker ein Auge 
darauf haben, wann ich einfach spielen 
muss und wann es etwas schwieriger geht. 
Klar ist aber auch, dass diese Position 
auch dafür gemacht ist, etwas Besonderes 
zu probieren. Trotzdem ist manchmal ein 
bisschen weniger auch mehr. 

Wie schwer ist der Spagat zwischen Show 
und genialen Aktionen wie deinem Lupfer 
gegen Münster?

Schwierig. Weil ich das Besondere in 
meinem Spiel brauche, mir aber damit auch 
häufiger selbst im Weg stand. Flo hat mir 
klar gesagt, was er von mir sehen möchte 
und dass ich eben die einfachen Sachen 
gut machen und mir die besonderen Aktio-
nen in den richtigen Momenten natürlich 
trotzdem beibehalten soll. 

Es hat mich auf jeden Fall schon häufiger 
in meiner Karriere beschäftigt. Deswegen 
kam die Pause für mich persönlich gar 
nicht so gelegen, weil ich gerade in diesem 
Flow gewesen bin. Trotzdem habe ich mir 
fest vorgenommen, keinen Schritt rück-
wärtszumachen und Stabilität in mein Spiel 
zu bekommen. Obwohl natürlich immer mal 
ein schwächeres Spiel dabei sein kann, das 
ist ganz normal. 

Hängt das auch mit deiner Art des Fuß-
balls zusammen? Ein Zocker, der jederzeit 
den Unterschied machen kann. Gibt es 
bei solchen Spielern häufiger „Top“ oder 
„Flop“?

Gute Frage. Ich hatte auch viele Gespräche 
mit Flo, nach denen ich mich auch im Spiel 
wieder lockerer gefühlt habe. Ich habe 
mich auf die einfachen Dinge fokussiert 
und weniger auf ‚Hacke, Spitze, eins, 
zwei, drei‘. Das ist sicherlich ein Schlüssel, 
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Springen wir mal in deine Vergangenheit. 
In Deutschland wird häufig bemängelt, 
dass der kreative Freigeist, der Typ „Stra-
ßenfußballer“, nur sehr selten existiert. 
Wie bist du zu so einem Spieler geworden?

Ich war als Kind jeden Tag auf dem Bolz-
platz und habe dann schon früh eine sehr 
gute technische Ausbildung bei Bayern 
bekommen. Ich habe Videos von Spielern 
wie Ronaldo oder Makaay geguckt, ich war 
damals auch selbst Stürmer. Ich habe auf 
das gewisse Etwas geguckt und wollte 
das in meinem Spiel immer haben. Es wird 
natürlich häufiger über die spektakuläre 
Aktion als über ständige Querpässe ge-
redet. Ich wurde zwar immer wieder von 
Trainern ermahnt, es nicht zu übertreiben, 

aber gleichzeitig haben mir auch alle ge-
sagt, dass es meine große Stärke ist, ein 
Instinktfußballer zu sein. Ich bin sehr froh, 
dass man mir das nicht wegnehmen wollte. 

Auch darüber wird diskutiert, dass Nach-
wuchsspielern im NLZ diese Kreativität 
häufig weggenommen wird…

Mir wurde diese Freiheit nie weggenom-
men. Die Trainer fanden das gut, dazu 
wurde ich dann überragend ausgebildet, 
beidfüßig, auch Finten und Tricks haben 
wir trainiert. Aber ich kann mir vorstellen, 
dass sich das über die Jahre ein wenig ge-
ändert hat, sonst würde es diese Diskus-
sion in dieser Form wahrscheinlich nicht 
geben. Das Taktische spielt sicherlich eine 

Flo hat mir klar gesagt, 
was er von mir sehen 
möchte.“
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Meine komplette Familie ist Bayern-Fan, 
allein deshalb war es ein ganz besonde-
rer Schritt. Für mich war es erstmal nur 
Fußballspielen, aber es war schon krass, 
wie die anderen Kinder beispielsweise bei 
Turnieren zu uns aufgesehen haben. Das 
Bayern-Trikot zu tragen, bei den Spielen 
der Profis zuzugucken, die Turniere waren 
unglaublich. Wir haben Klamotten mit 
Chelsea und Anderlecht getauscht, waren 
später auch Balljungen in der Arena. Natür-
lich war diese Zeit unfassbar. 

deutlich größere Rolle als früher. Ich weiß 
nicht genau, ob die Bolzplatzkinder noch 
so sein dürfen, wie sie sind. Aber natür-
lich gibt es auch Spieler wie Lennart Karl, 
dessen Spielweise jeder Fußballfan feiert. 
Kopf aus und Fußball spielen, das zeichnet 
solche Spieler manchmal aus. 

Du bist mit sieben zu Bayern gegangen. 
Wie fühlt es sich an, so früh für das Non-
plusultra in Deutschland zu spielen?

...aber es war schon 
krass, wie die anderen 
Kinder beispielsweise bei 
Turnieren zu uns aufge-
sehen haben.“
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Wie schwer ist es dann, diesen Verein 
nach sieben Jahren wieder zu verlassen?

Es war schon hart. Aber mein Vater war 
Trainer in der U9 von Augsburg und hat 
dann ein Training bei der U15 des FCA ein-
gefädelt. Dort wurde ich sofort genommen. 
Das hat es ein wenig einfacher gemacht, 
weil auch die Augsburger mit der ersten 
Mannschaft damals in die Bundesliga ge-
kommen sind und ich so immer noch im 
Nachwuchs eines Bundesligisten gespielt 
habe. Leider war das erste Jahr in der U15 
schwierig. Ich habe mir in dem Sommer 
eine kuriose und schwere Quetschung 
zugezogen, bei der ich knapp an einem 
Karriereende vorbeigeschrammt bin. 

Das wollen wir jetzt genauer wissen.

Ich habe in einem kleinen Dorf gewohnt, 
in dem es einige Bauern gab. Und ich 
habe einem der Bauern geholfen, 
der schon älter und auch ein wenig 
schwerhörig war. Ich saß bei ihm 
hinten auf einer Hebebühne, von 
der ich bei uns im Hof runter-
gesprungen bin. Ich bin dann 
leider auf den Kieselsteinen 
ausgerutscht und habe dort 
gelegen, während der Bauer 
die Hebebühne bereits ab-
gelassen hat. Das geht zwar 
recht langsam, aber trotzdem 
lag mein Bein eben unter der 
Bühne, die sich weiter abge-
senkt hat. Ich habe geschrien, 
der Bauer hat es nicht gehört, 
aber mein Vater im Haus. Er ist 
dann rausgerannt und hat es 
gerade noch stoppen können. Es 
sah trotzdem böse aus, aber im 
Krankenhaus musste dann nur totes 
Gewebe ausgeschabt werden und ich 
habe bis heute eine kleine Beule an 
dieser Stelle. Aber hätte sich die Bühne 

noch ein wenig weiter gesenkt, wäre mein 
Bein wahrscheinlich verloren ge-
wesen. So konnte ich später 
wieder problemlos spielen und 
ab der U16 ging es in Augs-
burg wieder bergauf.
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Denn du bist dort zum Bundesligaspieler 
geworden. Welchen Anteil daran hatten 7 
Tore als 18-Jähriger in einem Spiel in der 
Regionalliga für die U23 des FCA?

(lacht) Ich denke, das war nur ein ganz klei-
ner Teil von meinem Weg. Ich habe in der 
U17 und der U19 schon meine Tore gemacht 
und dann in der Regionalliga sehr regel-
mäßig getroffen. Ich erinnere mich aber 
daran, dass das mediale Echo nach diesem 
Spiel wirklich enorm war. Das war ein Tag, 
an dem alles funktioniert hat. Wir hatten 
in der U23 wirklich eine gute Mannschaft, 
die Summe hat mir dann die Chance in der 
Bundesliga ermöglicht. 

Bis zu deinem Bundesligadebüt dauerte es 
aber noch ein wenig. Das durftest du mit 
19 bei einem Kurzeinsatz in Hoffenheim 
feiern. Ein unvergessener Tag?

Ja, wobei es auch 20 Minuten Einsatzzeit 
hätten sein können. (lacht) Mit der U23 war 
an diesem Wochenende das Spiel gegen 

1860 München angesetzt, die damals ja in 
der Regionalliga waren. Das war schon ein 
besonderes Spiel und ich habe fest damit 
gerechnet, dort zum Einsatz zu kommen. 
Aber Manuel Baum hat mich dann in den 
Bundesliga-Kader berufen und ich saß 
leicht nervös in Hoffenheim auf der Bank. 
Ich hätte dann in der 70. Minute einge-
wechselt werden sollen, aber genau dann 
haben wir den Ausgleich erzielt und ich 
wurde nochmal zum Aufwärmen geschickt. 
Allerdings war ich so traurig darüber, dass 
ich doch noch nicht eingewechselt werden 
konnte, dass ich mich im Reflex wieder 
auf die Bank gesetzt habe. (lacht) Später 
hat Hoffenheim das 2:1 gemacht und es 
wurde nach mir gerufen und gesucht, weil 
ich eben nicht mehr beim Aufwärmen war. 
Aber dann bin ich eingewechselt worden, 
wir haben noch das 2:2 gemacht, das war 
ein geiler Tag. 

Noch eindrucksvoller war wahrscheinlich 
allerdings dein erstes Bundesliga-Heim-
spiel mit Augsburg?
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Es ist lange her, trotzdem erinnert man 
sich natürlich gerne zurück. Ich habe beim 
ersten Heimspiel direkt getroffen, mit links 
in die rechte Ecke. Danach wollte ich einen 
Knierutscher machen, bin hängen geblie-
ben, habe einen halben Salto geschlagen, 
unglaublich. Ich habe die Schuhe behal-
ten, habe einen Ball mitgenommen, 
ein unvergesslicher Tag, bei dem 
meine Familie und viele Freun-
de im Stadion waren. 

Du bist generell sehr 
Heimat und fami-
lienverbunden, 
oder?

Auf jeden Fall. 
Wenn wir mal 
zwei Tage 
frei haben, 
dann ist 
immer der 
erste Ge-
danke, in 
die Hei-
mat zu 
fahren. 
Obwohl 
auch 

meine Familie mich häufig besucht und 
zu vielen Spielen kommt. 
Berlin und Ham-
burg
 

Ich bin ein entspannter Typ, 
der einfach dankbar ist, 
dass er seinen Traum zum 
Beruf machen konnte.“
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waren zuletzt sehr weit entfernt, das ist in 
Darmstadt deutlich besser von der Entfer-
nung. Familie ist das Wichtigste für mich.

Braucht es so ein Umfeld auch, um mit den 
Höhen und Tiefen des Fußballs umzuge-
hen? In Augsburg wurdest du teilweise als 
Kandidat für die Nationalmannschaft ge-
handelt, da muss man vielleicht auch mal 
auf dem Boden gehalten werden, oder?

Nee, das war noch nie der Fall. Nicht als 
Kind und Bayern-Spieler oder in den sehr 
guten Phasen in Augsburg. Da bin ich mir 
treu geblieben. Ich bin ein entspannter 
Typ, der einfach dankbar ist, dass er 
seinen Traum zum Beruf machen konnte. 
Ich bin auch so aufgewachsen und erzogen 
worden, dass solche Gedanken gar nicht in 
meinen Kopf kommen.

Umgekehrt gibt es natürlich auch die 
Phasen, in denen man aufgebaut werden 
muss. Oder brauchst du auch da nicht so 
viel Unterstützung?

Früher habe ich sehr viel mit mir selbst 
ausgemacht. Mittlerweile habe ich ein 
wenig dazugelernt, auch durch meine 
Freundin, die mir da sehr geholfen hat, 
mich besser öffnen zu können. In meiner 
Familie haben alle immer ein offenes Ohr 
für mich. 

Aus Augsburg bist du 2021 nach Berlin 
zur Hertha gewechselt. Hauptstadt statt 
familiärem Umfeld. Klingt nach großer 
Veränderung. 

Es war das erste Mal, dass ich das gewohn-
te Umfeld verlassen habe. Trotzdem war 
es ein wichtiger und richtiger Schritt. Ich 
habe mich menschlich weiterentwickelt, 
bin selbstständiger geworden. Hertha 
hatte große Ambitionen, leider hat das 
nicht so gut funktioniert. Trotzdem habe 
ich diesen Wechsel nie bereut. 

VITA

geboren am 24.11.1997 in Friedberg

Größe: 1,76m 
 
Position: Offensives Mittelfeld

Fuß: rechts

Jugendvereine:
SV Ried 1951 		  bis 2004
FC Bayern München 	 2004-11 
FC Augsburg 		  2011-16

Stationen:
FC Augsburg		  2017-21
Hertha BSC		  2021-23
FSV Mainz 05		  2023-24
Hamburger SV (Leihe)	 2024-25

bei den Lilien seit:
2025 (Leihe)
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In den zwei Jahren in Berlin ist sportlich 
sehr viel passiert. Große Themen, denen 
viele Enttäuschungen folgten. War das 
eine neue Art von Druck für dich und die 
Mannschaft?

Diese Themen waren innerhalb der Mann-
schaft gar nicht so groß. Es waren eher 
viele verschiedene Spielertypen, die nicht 
richtig zusammengepasst haben. Wir 
hatten ein richtig gutes Team mit großen 
Namen, aber es wollte nicht funktionie-
ren. Und dadurch war der Abstieg dann 
die logische Konsequenz. Das war dann 

ein schrecklicher Tag. So ein 
riesiger Verein und dann lief 
alles anders, als wir es uns alle 
gewünscht haben. 

Dazu folgte eine persönliche 
Hiobsbotschaft, bei dir wurde 
Hodenkrebs diagnostiziert. 
Welche Dinge siehst du seit-
dem anders?

Diese Frage wird mir häufig 
gestellt. Du schätzt alle Dinge 
ein wenig mehr, weil bei dieser 
Diagnose natürlich erstmal 
eine große Unsicherheit 
herrscht. Ich bin jetzt einfach 
dankbar für kleine Dinge, 
obwohl mich die Erkrankung 
glücklicherweise nicht so 
schwer getroffen hat wie viele 
andere Menschen. Ich gucke 
über viele Sachen einfach hin-

weg und bewerte heute anders, wo es sich 
wirklich lohnt, Energie reinzustecken. 

Du hattest in dieser Hinrunde auch eine 
Phase, in der du nicht in der Startelf 
warst. Gehst du auch mit solchen Situa-
tionen heute anders um?

Vor fünf Jahren hätte ich ganz anders re-
agiert. (lacht) Natürlich nervt mich so eine 
Situation als Fußballer. Es wäre schlimm, 
wenn das anders wäre. Aber was bringt es 
mir, Stress zu schieben und es mir mit dem 

So ein riesiger Verein und 
dann lief alles anders, 
als wir es uns alle ge-
wünscht haben.“
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Trainer zu verscherzen? Ich reflektiere 
mehr, denke darüber nach, was ich besser 
machen kann. Das war auch ein Entwick-
lungsprozess. 

Nun bist du gesund und auch in diesen 
Tagen auffällig gut gelaunt. Oder täuscht 
der Eindruck?

Nein, überhaupt nicht. Ich bin voller Vor-
freude auf die Rückrunde und gleichzeitig 
zufrieden mit mir und dem Leben. In den 
vergangenen Jahren ging es mir im fußbal-
lerischen Sinne nicht immer gut. Ich hatte 
auch eine schwere Phase in diesem Som-
mer und der Vorbereitung, bevor ich nach 
Darmstadt gewechselt bin. Hier macht es 
mir einfach richtig Spaß, gemeinsam mit 
den Jungs zu kicken. Nun hatte ich noch 

einen richtig geilen Urlaub, es war die erste 
Fernreise meines Lebens, ich habe ganz 
viele neue Dinge gesehen. Ich bin extrem 
positiv, es ist jeden Tag geil, einen Ball am 
Fuß zu haben. 

Was hast du dir persönlich für die Rück-
runde vorgenommen? 

Ich will viele Spielminuten und Scorerpunk-
te sammeln, verletzungsfrei bleiben und 
mit der Mannschaft an die gute Hinrunde 
anknüpfen. 
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Hier macht es mir 
einfach richtig Spaß, 
gemeinsam mit den 
Jungs zu kicken.“
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Unterwegs 
immer 

informiert

Jetzt Lilien-News digital im 
Darmstädter Echo lesen!

echo-online.de/zeitung-digital

TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE
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PROfi S - (2. bUNDESLigA) - HEImSPIELE Im mERcK-STADION Am böLLENfALLTOR
VfL Bochum 1848 SV Darmstadt 1898 e.V. So, 18.01.26 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Nürnberg Fr, 23.01.26 18:30 Uhr

Hertha BSC SV Darmstadt 1898 e.V. So, 01.02.26 13:30 Uhr

U21 (ObERLIgA HESSEN) - HEImSPIELE IN ALSbAcH/HäHNLEIN
SV Darmstadt 1898 e.V. Karlsruher SC Sa, 17.01.26 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TuS Hornau Sa, 24.01.26 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TUS Dietkirchen Sa, 31.01.26 13:00 Uhr

fUSSbALL

L1LI3N - GðST3
1 : 0

+ WEITERE TERMINE

fUTSAL (REgIONALLIgA SüD - HEImSPIELE IN DER böLLERNfALLTORHALLE)
SV Darmstadt 98 e.V. Futsal Allgäu Sa, 17.01.26 15:00 Uhr

Black Forest Futsal Freiburg SV Darmstadt 98 e.V. So, 25.01.26 16:00 Uhr

U19 (A-JUNIOREN bUNDESLIgA)
1. FSV Mainz 05 SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 17.01.26 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Langstadt/Babenhausen So, 25.01.26 15:00 Uhr

Borussia Dortmund SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 31.01.26 16:00 Uhr

U17 (b-JUNIOREN bUNDESLIgA / fREUNDScHAfTSSPIELE)
1. FC Kaiserslautern SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 16.01.26 18:30 Uhr

FC Speyer 09 SV Darmstadt 1898 e.V. So, 18.01.26 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Kickers Offenbach Sa, 24.01.26 11:00 Uhr

Ludwigshafener SC SV Darmstadt 1898 e.V. So, 25.01.26 11:00 Uhr

SV 1911 Gimbsheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 31.01.26 12:00 Uhr
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1. HERREN (ObERLigA - HEimSPiELE iN DER SPORTHALLE mORNEwEgScHULE)
SV Darmstadt 98 e.V. TSV Krofdorf/Gleiberg 1 Sa, 17.01.26 16:45 Uhr

TV Babenhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.01.26 18:00  Uhr

bASKETbALLbASKETbALL

TIScHTENNIS
1. DAmEN (VERbANDSLigA gR. SüD)
SV Darmstadt 1898 e.V. SG Arheiligen So, 25.01.26 11:00 Uhr

1. HERREN (VERbANDSLigA gR. SüD)
SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Oberrad Fr, 30.01.26 20:30 Uhr

U15 (REgIONALLIgA / fREUNDScHAfTSSPIELE)
SKV RW Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 17.01.26 10:00 Uhr

SC Preußen Münster SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 23.01.26 16:30 Uhr

SV Waldhof-Mannheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 31.01.26 11:00 Uhr

U14 (HESSENLIgA / fREUNDScHAfTSSPIELE)
SV Darmstadt 1898 e.V.  FC Astoria Walldorf II Sa, 31.01.26 15:00 Uhr

U13 (KREISfREUNDScHAfTSSPIELE / TURNIERE)
TSV Neudrossenfeld SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 17.01.26 11:25 Uhr

Bayer 04 Leverkusen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 24.01.26 14:30 Uhr

U12 (KREISfREUNDScHAfTSSPIELE)
TSV Schott Mainz SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 31.01.26 14:43 Uhr
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Ehrenamt ist unbezahlbar. Danke allen, 
die Woche für Woche mit Herzblut am 
Ball sind. dfb.de/ehrenamt
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� HEImKAbINE  2025/26
mARcEL ScHUHEN 13.01.1993
� SPiELE 216 � gEgENTORE 310 � ZU NULL 53

1
SCHUHEN

30 ALEXANDER bRUNST 07.07.1995
� SPiELE 6 � gEgENTORE 15 � ZU NULL 1BRUNST

24 bENEDiKT böRNER 10.04.2006
� SPiELE 0 � gEgENTORE 0 � ZU NULL 0BÖRNER

SERgiO LóPEZ 08.04.1999
� SPiELE 48 � TORE 3  � VORLAgEN 5

2
LôPEZ

LEON KLASSEN 29.05.2000
� SPiELE 5 � TORE 0  � VORLAgEN 0

3
KLASSEN

mATEJ mAgLicA 25.09.1998
� SPiELE 65 � TORE 5  � VORLAgEN 05

MAGLICA

fAbiAN NüRNbERgER 28.07.1999
� SPiELE 65 � TORE 4  � VORLAgEN 6

15
NÜRNBERGER

ISAc LIDbERg 08.09.1998
� SPiELE 50 � TORE 26 � VORLAgEN 10

7
LIDBERG

LUcA mARSEiLER 18.02.1997
� SPiELE 52 � TORE 3  � VORLAgEN 9

8
MARSEILER

fRASER HORNby 13.09.1999
� SPiELE 54 � TORE 18  � VORLAgEN 7

9
HORNBY

JEAN-PAUL bOëTiUS 22.03.1994
� SPiELE 17 � TORE 0  � VORLAgEN 2

10
BOËTIUS

KAi KLEfiScH 03.12.1999
� SPiELE 44 � TORE 3 � VORLAgEN 2

17
KLEFISCH

PATRIc PfEIffER 20.08.1999
� SPiELE 105 � TORE 6  � VORLAgEN 2

6
PFEIFFER

fyNN LAKENmAcHER 10.05.2000
� SPiELE 37 � TORE 1  � VORLAgEN 5

19
LAKENMACHER

ALEKSANDAR VUKOTić 22.07.1995
� SPiELE 53 � TORE 5  � VORLAgEN 220

VUKOTIC

HiROKi AKiyAmA 09.12.2000
� SPiELE 18 � TORE 3 � VORLAgEN 0

16
AKIYAMA

mERVEiLLE PAPELA 18.01.2001
� SPiELE 54 � TORE 2  � VORLAgEN 0

21
PAPELA

SERHAT-SEmiH güLER 12.07.1997
� SPiELE 2 � TORE 0  � VORLAgEN 022

GÜLER
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� HEImKAbINE  2025/26

PAUL wiLL 14.01.2000
� SPiELE 11 � TORE 0  � VORLAgEN 1

28
WILL

mATTHIAS bADER 17.06.1997
� SPiELE 129 � TORE 5  � VORLAgEN 15

26
BADER

Fl ORIAN KOHfELDT 05.10.1982
gEbOREN IN Siegen
cHEfTRAINER seit 2024
VORHER?
Eupen, Wolfsburg, Bremen

mARTiN HEcK 08.02.1983
cO-TRAINER seit 2024
gEbOREN IN Köln
VORHER?
VfL Osnabrück, 1. FC Köln

ALEXANDER KyNAß  01.11.1973 
TORwART-TRAINER seit 2024
gEbOREN IN Berlin
VORHER? KAS Eupen

cHRISTOPHER bUSSE 16.11.1989
ATHLETIK-TRAINER seit 2021
gEbOREN IN Rathenow
VORHER? 1. FC Union Berlin

Fl ORIAN bAUER 07.05.1980
fi TNESS-TRAINER seit 2021
gEbOREN IN Aschaffenburg
VORHER? -

ALEXANDER RyAN  25.10.1988
HEAD Of PERfOmANcE seit 2024
fi TESS-TRAINER seit 2021
gEbOREN IN Manchester
VORHER? -

mAXImILIAN KOHL 30.06.1990
fi TNESS-TRAINER seit 2015
gEbOREN IN Halle a.d. Saale
VORHER? -

DARIUS ScHOLTySIcK 04.08.1966
cO-TRAINER seit 2024
gEbOREN IN Katowice
VORHER? TSG Hoffenheim

mARcO RicHTER 24.11.1997
� SPiELE 16 � TORE 2  � VORLAgEN 6

23
RICHTER

fAbIAN HOLLAND 11.07.1990
� SPiELE 309 � TORE 7  � VORLAgEN 28

32
HOLLAND

KILLIAN cORREDOR 04.11.2000
� SPiELE 54 � TORE 13  � VORLAgEN 8 

34
CORREDOR

yOSUKE fURUKAwA 16.07.2003
� SPiELE 4 � TORE 0 � VORLAgEN 0

44
FURUKAWA

bARTOSZ biALEK 11.11.2001
� SPiELE 13 � TORE 1 � VORLAgEN 0

27
BIALEK

Stand 13.01.2026



fR, 23.01.2026 - ANSTOSS: 18:30 UHR - 19. SPIELTAg

KADER
TOR
(1) Jan Reichert
(13) Robin Lisewski
(26) Christian Mathenia
(47) Michal Kukucka
AbwEHR
(3) Danilo Soares
(4) Fabio Gruber
(8) Henri Koudossou
(15) Tim Drexler
(21) Berkay Yilmaz
(24) Luka Lochoshvili
(28) Tarek Buchmann
(31) Robin Knoche
(32) Tim Janisch
(36) Kristian Mandic
(41) Eric Porstner
(44) Ondrej Karafi at
miTTELfELD
(5) Tom Baack
(6) Adam Markhiyev
(10) Julian Justvan
(17) Ayoub Chaikhoun
(18) Rafael Lubach
(19) Eryk Grzywacz
(20) Pape Demba Diop
(25) Finn Becker
(27) Justin von der Hitz
(38) Winners Onsawe

STURm
(7) Mickael Biron
(11) Artem Stepanov
(23) Mohamed Ali Zoma
(33) Adriano Grimaldi
(37) Noah Maboulou
(39) Piet Scobel
(42) Tino Kusanovic

TRAINER
Miroslav Klose
Miroslav Klose, geboren am 9. Juni 1978 
im polnischen Opole, trainiert den Club 
seit Juni 2024. Zuvor war er Nach-
wuchs- und Co-Trainer des FC Bayern 
München. Zudem trainierte er neun 
Monate lang den österreichischen Bun-
desligisten SCR Altach. Mit 71 Treffern 
ist er zudem erfolgreichster Torschütze 
der deutschen Nationalmannschaft, für 
die er von 2001 bis 2014 spielte und in 
seinem letzten Jahr auch Weltmeister 
wurde. Bei der WM in Brasilien wurde 
Klose mit seinem insgesamt 16. Treffer 
WM-Rekordtorschütze vor dem Brasilia-
ner Ronaldo.

bLicK ZURücK
Beide Mannschaften blicken auf eine 
lange gemeinsame Zeit in unterschied-
lichen Ligen zurück. Insgesamt 38-mal 
trafen die Lilien und der Club aufein-
ander. Die Bilanz spricht dabei leicht 
für den FCN. In besonderer Erinnerung 
dürfte den älteren Lilienfans der 29. 
Oktober 1972 gewesen sein, als die Lilien 
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ERfOLgE
DEUTScHER mEiSTER: 
1920, 1921, 1924, 1925, 
1927, 1936, 1948, 1961, 
1968
POKALSiEgER: 
1935, 1939, 1962, 2007
ZwEiTLigAmEiSTER: 
1980, 1985, 2001, 2004
INTERTOTO-cUP-SiEgER: 
1969
SüDD. POKALSiEgER: 
1919, 1924, 1954

38 SPiELE
15 SiEgE
11 UNENTScHiEDEN
12 NiEDERLAgEN
64:58 TORE

PL. VEREiN S U N TORE PKT.

1 1. FC Nürnberg (A) 23 4 11 45:49 50:26

2 Hannover 96 18 14 6 51:49 50:26

3 1. FC Saarbrücken 21 7 10 61:68 49:27

4 KSV Hessen Kassel 20 9 9 58:67 49:27

5 Alemannia Aachen 15 13 10 64:70 43:33

6 SG Union Solingen 18 5 15 56:63 41:35

7 Blau-Weiß 90 Berlin (N) 15 9 14 50:59 39:37

8 SC Freiburg 14 10 14 52:64 38:38

9 Stuttgarter Kickers 14 9 15 57:58 37:39

10 SG Wattenscheid 09 14 8 16 48:59 36:40

11 Fortuna Köln 14 8 16 48:56 36:40

12 Rot-Weiß Oberhausen 13 9 16 43:56 35:41

13 MSV Duisburg 12 11 15 48:81 35:41

14 Hertha BSC 10 15 13 48:57 35:41

15 SV Darmstadt 98 13 9 16 48:64 35:41

16 FC 08 Homburg (N) 13 8 17 54:62 34:42

17 FC St. Pauli (N) 11 11 16 50:62 33:43

18 VfR Bürstadt (N) 12 7 19 40:73 31:45

19 Kickers Offenbach (A) * 10 12 16 48:73 30:44

20 SSV Ulm 1846 5 12 21 34:86 22:54

AbScHLUSSTAbELLE
2. bUNDESLigA SüD 1984/85am Böllenfalltor die Nürnberger 7:0 be-

zwangen. In den vergangenen Jahren 
endeten die Aufeinandertreffen beider 
Vereine zumeist knapp. Während der SV 
98 das Hinspiel in der laufenden Saison 
2025/26 mit 1:0 gewann, siegte der Club 
in der vergangenen Spielzeit in Nürnberg 
1:0, während das Hinspiel am Böllenfall-
tor 1:1 endete.

NAmE:  1. fUßbALL-cLUb NüRNbERg, 
 VEREiN füR LEibESübUNgEN E.V.
fARbEN: ROT UND wEiß (gRüNDUNgSfARbEN), 
ROT UND ScHwARZ (TRADiTiONSfARbEN)
mITgLIEDER: 39.500
SPIELSTäTTE: mAX-mORLOcK-STADiON
ENDPLATZIERUNg 24/25: 10. PLATZ
wEbSITE: www.fcN.DE 
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Foto: Florian UlrichFoto: Florian Ulrich

Jeden Monat

Kiesbergstr. 48 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
www.vorhang-auf.com VorhangaufDAvorhang_auf_da

Offizieller Medienpartner der Lilien seit 2003

Das infokompletteste Magazin der Region!
– kostenlos –  an mehr als 900 Stellen

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Mit freundlicher Unterstützung durch den 

In jeder Ausgabe 
verlosen wir 

gemeinsam mit 
Krombacher zwei 
Eintritt skarten auf 

der Nordtribüne samt 
Wurst, Getränke und 

Halbzeitkick!

der Nordtribüne samt 
Wurst, Getränke und 

Heimspiel

Heimspiel-Geg
ner

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin
Jeden Monat Neues 

von den Lilien
Spielerportraits 

 Neues vom Trainer 
 Gegnervorschau 
 Rund ums Bölle 
 und vieles mehr 

Ticketverlosung
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Spenden & Gewinnen – jetzt auch online möglich. 
Weitere Informationen und Auflistung der Spendenvereine: 
www.kloeber-vm.de/herzenslilien 

Aus Peak98 wird Herzenslilien – die neue soziale Initiative
in Südhessen, initiiert vom SV Darmstadt 98 & Klöber. 
Fans, Vereine und Partner schließen sich zusammen, um gemeinnützige Projekte zu 
unterstützen und die Region nachhaltig zu stärken.

Bei jedem Heimspiel der Lilien können Sie Lose kaufen und nehmen somit automatisch 
an unseren Gewinnspielen Teil. Für jedes verkaufte Los geht 1€ an eine gemeinnützige 
Organisation. Unsere Lose finden Sie hinter der Jonathan-Heimes-Tribüne oder bei 
unseren Verkäufer:innen – klar erkennbar an den Herzenslilien-Leibchen.
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Autohaus Brass GmbH & Co. KG ⋅  Kasinostraße 62 ⋅ 64293 Darmstadt

brass-gruppe.de

GUT AUFGESTELLT MIT 
FAHRZEUGEN VON BRASS.
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Autohaus Brass GmbH & Co. KG ⋅  Kasinostraße 62 ⋅ 64293 Darmstadt

brass-gruppe.de

GUT AUFGESTELLT MIT 
FAHRZEUGEN VON BRASS.

Bewerben Sie sich jetzt Kommen Sie zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft 
in einen von vier Standorten in der Metropolregion Rhein-Main: 
dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Frankfurt • Flughafen Frankfurt • Cargo-City-Süd, Gebäude 563  
60549 Frankfurt Am Main • Tel.: +49 069 94202 198 • dachser.frankfurt@dachser.com

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

Jan B.: 
Logistik-Experte und 
Schnittstelle zum 
globalen Handel

230801_ANZ_IMG_03HRKM_003_DE_148x210_V2_P.indd   1230801_ANZ_IMG_03HRKM_003_DE_148x210_V2_P.indd   1 02.08.23   15:2802.08.23   15:28
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gäSTEbLOcK
Bochum. In meiner Vorstellung 
eine Stadt mit typischer Ruhrpott 
Geschichte, was für die Zeit des 
Bergbaus, Industrielle Revolution, 
rasanter Aufschwung bis hin 
zur Kohlekrise sicher auch gilt. 
Allerdings fanden Archäologen 
hier eine Fußspur, die mit 316 
Millionen Jahren als die älteste 
Wirbeltierfährte in Deutschland 
gilt. Also blicken wir hier doch 
mal etwas weiter zurück.

Durchgehend besiedelt war 
die Region ab der Jung-
steinzeit bis zum frühen 
Mittelalter. Und ab dieser 
Zeit treffen wir auf ein 
bekanntes Muster: Die 
Germanenstämme werden 
von Norden her durch 
die Sachsen vertrieben 
und diese auch hier wieder durch die 
Franken unter Karl dem Großen.

Einen ihrer Reichshöfe legen die 
Franken auf dem Gebiet des heutigen 
Bochums an, ob als Neugründung oder 
als Wiederbesiedlung eines sächsischen 
Hofes, ist nicht bekannt. Aber mit ein 
Grund war, dass sich hier zwei wichtige 
Fernhandels- und Heerstraßen kreuzten. 
Der Hilinciweg, von Urdenbach am Rhein 
mit dem westfälischen Hellweg nach 
-unter anderem- Paderborn. Ziemlich 
praktisch für die reisenden Könige und 
Kaiser dieser Zeit und günstig für die 

Entwick-
lung Bochums, da man 
so häufi g Durchreisegebiet für den 
Hofstaat gewesen ist. Dieser Reichs-
hof ging dann 1180 an den Herzog von 
Westfalen, gleichzeitig Erzbischof von 
Köln über und man gerät somit ähnlich 
zwischen die Fronten der Erzbischöfe 
von Köln und den Grafen der Mark, wie 
Düsseldorf. Erst Mitte des folgenden 
Jahrhunderts gab es Frieden und 
Bochum fi el an die Grafen der Mark. 
„Wigbold“ wird erstmalig 1298 erwähnt, 
ist zu dieser Zeit aber lediglich Markt 

HI
ST
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IE

und diese auch hier wieder durch die 
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gäSTEbLOcK NAmE: VEREiN füR LEibESübUN-
gEN bOcHUm 1848 fUßbALLgE-
mEiNScHAfT E. V.

gEgRüNDET: 29. JULi 1949

mITgLIEDER: 32.755

STADION: RUHRSTADiON

fASSUNgSVERmögEN: 26.000

EINwOHNERZAHL: 358.676

ENTfERNUNg VOm 
böLLENfALLTOR: 266 Km

HöcHSTES ERgEbNIS gEgEN DIE 
LILIEN: 1:4 Am 02.08.2025 Am 
böLLENfALLTOR

mit allerdings höherem Status als die 
umliegenden Dörfer. 1321 erhält Bochum 
eine Urkunde, welche die bestehenden 
Marktrechte bestätigt, zusätzlich die 
Kontrolle von Maßen und Gewichten, 
das Erbrecht sowie das Recht des 
Gemeindevorstehers und der Bürger, 
Entscheidungen zu treffen, regelt, 
aber immer noch keine Stadtrechte. 
Eine vollwertige Stadt Bochum gibt es 
wohl erst im 15. Jahrhundert, allerdings 
gab es zwei Großbrände 1517 und 1581, 
in denen vermutlich viele Dokumente 
zerstört wurden, so dass sich die Stadt-
gründung nur anhand von Erwähnungen 
von Bürgermeistern, Aufnahme in den 
märkischen Städtebund und vermuteter 
Bau des ersten Rathauses ungefähr 
nachvollziehen lässt.

Im 17. Jahrhundert nach dem Tod von 
Herzog Johann Wilhelm bricht ein 
Erbfolgestreit aus, in welchem sich der 
Hohenzoller Kurfürst Johann Sigis-

mund durchsetzt und 
Bochum preußisch und 
zum ältesten branden-
burgischen Besitz im 
Westen wird.

Und wenn wir unse-
re Mannschaft hier 
ordentlich unter-
stützen, werden die 
Bochumer hoffentlich 
auch gegen uns „alt 
aussehen“.

Eure ULilie
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gäSTEbLOcK
Berlin, mit knapp 800 Jahren eine ziem-
lich junge Stadt. Aber hier ist so viel 
geschehen, dass ich immer das Gefühl 
habe, in eine uralte Stadt zu kommen. 
Das passt natürlich nicht alles hier hin, 
deshalb hier lediglich einmal der Grün-
dungsverlauf.

Als Gründungsdatum gilt entweder das 
Jahr 1237 oder das Jahr 1244. Und das 
kam so: Kaufl eute, vermutlich aus dem 
niederrheinischen Raum, gründeten eine 
Siedlung auf einer kleinen Spreeinsel. 
Deren Name „Cölln“ taucht erstmals 1237 

auf.

Auf der gegenüberliegenden Insel gibt 
es bald darauf, nämlich ab 1244, eine 
Siedlung namens „Berlin“, was im Sla-
wischen so viel bedeutet wie „Sumpf-
stadt“. Eine weitere Deutung des 
Namens geht auf einen angeblichen 
Stadtgründer Albrecht der Bär zurück. 
Nur weiß man inzwischen, dass dieser 
lange vorher verstorben ist und somit 
die Benennung nach dem sumpfi gen 
Umland wahrscheinlicher ist.

Die beiden Orte bilden Ende des 13. 
Jahrhunderts einen Zusammenschluss 
mit gemeinsamer Stadtmauer und 
einem Rat mit zwölf Berliner und sechs 
Cöllner Stadträten bei dennoch ge-
trennter Verwaltung und Haushalten. 
1360 wird die Kaufmannsstadt Mitglied 
der Hanse, muss diese allerdings 
wieder verlassen, als sie ihre Unab-
hängigkeit von einer Landesherrschaft 
aufgab.

HI
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IE
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gäSTEbLOcK NAmE:  HERTHA, bERLiNER SPORT-
cLUb (HERTHA b.S.c.) E. V. 

gEgRüNDET: 25. JULi 1892

mITgLIEDER: 60.620

STADION: OLymPiASTADiON

fASSUNgSVERmögEN: 74.475

EINwOHNERZAHL: 3.685.265

ENTfERNUNg VOm 
böLLENfALLTOR: 570 Km

HöcHSTES ERgEbNIS gEgEN DIE 
LILIEN: 4:0 Am 12.12.2015 Am 
böLLENfALLTOR

Denn bereits in den zwanziger Jahren 
des 14. Jahrhunderts starben die Herr-
scher des umliegenden Brandenburgs 
aus und um das Gebiet entbrannte ein 
langer Kampf zwischen Wittelsbachern 
und Luxemburgern, unter welcher die 
unabhängige Bevölkerung der Doppel-
stadt sehr litt. 1411 wandte sich der Rat 
von Cölln-Berlin schließlich an den Mark-
grafen und Kurfürsten von Brandenburg. 
Dieser setzte als Schutzpatron 
den ersten Hohenzoller Burggra-
fen ein, welcher nur vier Jahre 
später als Friedrich I. Kurfürst 
von Brandenburg wurde. Seine 
Nachfolger sollten die Stadt und 
Brandenburg für die nächsten 
500 Jahre regieren, zunächst 
als Markgrafen und Kurfürs-
ten von Brandenburg, dann 
als preußische Könige und 
schließlich bis 1918 als Deut-
sche Kaiser. 1432 wurde die 
Doppelstadt endgültig ver-
einigt und der inzwischen re-
gierende Friedrich II. machte 
Berlin zur Hauptstadt von 
Brandenburg und ließ das 
erste Schloss, das spätere 
Stadtschloss erbauen. Diverse Fried-
richs, Wilhelms und Friedrich Wilhelms 
regierten durch Höhen wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufschwungs und Tiefen 
von Pestepidemien und Kriegen. König 
Friedrich Wilhelm III. beispielsweise 
musste vor Napoleon, der dann auch 
gleich mal die Quadriga vom Branden-
burger Tor mitgehen ließ, nach Königs-
berg fl iehen. 

Wir jedoch fl iehen vor keinem Gegner, 
lassen aber auch gerne mal „was mitge-
hen“. In diesem Fall drei Punkte aus dem 
Olympiastadion.

Eure
ULilie



46



47

WIR LILIEN. 
WERDEN 
IMMER 
MEHR...
dieses Jahr wollen Wir die Zahl von 18.980 
Mitgliedern knacken! DAFÜR LAUFEN VIELE 
AKTIONEN, EXKLUSIV FÜR MITGLIEDER! 
TRETET JETZT EIN:
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Der Fußball hielt schon vor der Gründung des 
FK Olympia 1898 Einzug in Darmstadt, denn 
mit ihr begann alles: Prinzessin Alice von 
Großbritannien und Irland wurde als zweite 
Tochter der britischen Königin Victoria und 
deren Gatten Albert am 25. April 1843 in 
London geboren. Sie heiratete am 1. Juli 1862 
den späteren Großherzog Ludwig IV. von 
Hessen und bei Rhein. Bald nach der Hoch-
zeit siedelte das junge Paar nach Darmstadt 
um. Zu ihrem Gefolge gehörten Bedienstete 
sowie Soldaten und deren Familien, so dass 
sich alsbald eine englische Kolonie in Darm-
stadt ansiedelte. Die Engländer waren schon 
damals sportbegeistert und nicht zuletzt der 
Fußball zog sie in ihren Bann. Diese Sport-
begeisterung teilte übrigens auch die junge 
Prinzessin und später ihr älterer Sohn, der 
nachmalige Großherzog Ernst-Ludwig, der 
diese „erbte“.

Er berichtet in seinen Erinnerungen zu 
seiner Kindheit und Jugend, dass es damals 
„eine Menge junger Engländer gab…“, die … 
„einen richtigen Fußballklub“ hatten. Max 
von Preuschens „Jugenderinnerungen“ 
beginnen nach eigenem Bekunden 1873. 
Ziemlich zu Beginn seiner Ausführungen (S. 
276) schreibt er: „Der ‚Exert‘ war besonders 
auch an Samstagnachmittagen das Ziel 
vieler Hunderter von Heinern. An diesen 

Nachmittagen […] spielten einige dreißig bis 
vierzig junge Engländer, die Insassen des Wil-
kinsonschen Militärvorbereitungsinstituts in 
der Heinrichstraße, auf dem Platz ‚Football‘.“ 
Aus Wilkinsons Institut ging der Darmstadt 
British Football-Club als erster Darmstädter 
Fußballverein hervor. Er taucht erstmals 
im Darmstädter Adressbuch 1878 unter der 
Adresse Heinrichstraße 108 (Bessunger Seite, 
später 108 ½, die heute einer der Hausnum-
mern 23-27 entsprechen muss) aus. Später 
siedelte Oberst Wilkinson erst in die USA und 
danach nach London um und der Football Club 
existierte nicht mehr. Was jedoch blieb, war 
die Fußballbegeisterung in Darmstadt, so dass 
die Saat für unsere prächtigen Lilien aus-
gebracht war.
VHR/TS

Der Anfang in der 
Heinrichstraße
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ALLES gUDE!
wIR gRATULIEREN bZw. gEDENKEN EHEmALIgEN & AKTUELLEN LILIEN-SPIELERN & LEgENDEN

SPiELER gEbURTSTAg SPiELE TORE VON  biS
Michael Bodnar 02.01.1982 72 0 2007 2010

Dieter Ungewitter 03.01.1951 30 2 1972 1974

Carsten Lakies 08.01.1971 131 50 1993 2003

Michael Stegmayer 12.01.1985 91 2 2012 2016

Fabian Schnellhardt 12.01.1994 102 6 2019 2024

Marcel Schuhen 13.01.1993 216 0 2019 -

Abdelaziz Ahanfouf 14.01.1978 7 2 2010 2011

Jochen Dewitz 16.01.1977 76 6 1994 1998

Erhard Schäfer 18.01.1936 28 13 1964 1965

Merveille Papela 18.01.2001 54 2 2024 -

Ilker Aybar 21.01.1976 20 0 2001 2003

Horst-Dieter Hoffmann 25.01.1936 57 0 1957 1959

Dietmar Schabacker 26.01.1949 94 5 1975 1979

Thomas Isherwood 28.01.1998 54 0 2021 2024

Guangming Gu 31.01.1959 115 10 1987 1992

fUNKTiONäRE gEbURTSTAg AmT AmTSZEIT
Eckhard Krautzun 13.01.1941 Trainer 1986/87, 1989, 1999/2000

Werner Olk 18.01.1938 Trainer 2003 und von 2009 bis 2010

Max Reichenberger 24.01.1948 Trainer 03.05.1996 bis 10.10.2996
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VINyL-Fl OHmARKT
Samstag, 31.01.2026, 10 Uhr, Zum Golde-
nen Löwen Arheilgen

Darmstadts großer Schallplatten und Vinyl-Floh-
markt mit über 30.000 Schallplatten von bis zu 
25 Verkäufern. Für Besucher ist im Unkosten-
beitrag von 5 Euro eine Kiste Schallplatten zum 
selbst verkaufen enthalten. In der HIFI-Lounge 
gibt es bei Fragen Antworten mit Tipps und 
Tricks rund um das Hobby. In die gekaufte 
Scheibe kann auch mal reingehört werden. Der 
Spendenempfänger ist dieses Mal der Verein 
„Mutige Wege Darmstadt e.V.“.

Fl OHmARKTLiONS cLUbS DARm-
STADT mATHiLDENHöHE
Sonntag, 25.01.2026, 17 Uhr, Orangerie

Mit dem traditionellen Benefi z-Neujahrskon-
zert starten die Lions gemeinsam mit vielen 
Gästen in das neue Jahr. Im stilvollen Ambiente 
der Orangerie wird das Orchester Sinfonietta 
Darmstadt unter der Leitung von Elena Beer mit 
einem abwechslungsreichen Programm zu hören 
sein. Das Konzert steht unter dem Motto ‚Vive 
La France‘ - lassen Sie sich überraschen. Das 
Konzert beginnt um 17 Uhr und ab 16 Uhr fi ndet 
ein Sektempfang statt. Eintrittskarten sind über 
www.eventbrite.de oder an der Abendkasse 
erhältlich.

NEUJAHRSKONZERT

mARKTPLATZmARKTPLATZ
wiE fUNKTiONiERT 
EigENTLicH DARm-
STADT?
Donnerstag, 22.01.2026, 20 Uhr,
Theater im Pädagog

Der Vortrag eines Stadtverordneten 
erklärt, wie eine Stadt am Beispiel von 
Darmstadt funktioniert. Hier wird leicht 
verständlich Wissen vermittelt, wieso, 
weshalb, warum. Anwesende können Fra-
gen stellen. Es handelt sich hier ausdrück-
lich um keine Wahlveranstaltung einer 
Partei. Parteien sind in diesem Vortrag 
kein Thema und werden auch namentlich 
nicht genannt. Für interessierte Bürgerin-
nen und Bürger jeden Alters.

Der Eintritt ist frei, der Erlös ist für die 
Orgelmodernisierung bestimmt.

VORTRAg

„ANNEgRET SOLTAU 
VATERSUcHE“
Montag, 26.01.2026, Kunstforum 
der TU Darmstadt

Annegret Soltau gehört zu den bedeutendsten 
feministischen Künstlerinnen der Gegenwart. 
Sie beschäftigt sich seit den 1970er  Jahren mit 
Fragen der persönlichen und sozialen Identität 
und refl ektiert dabei ihre Position als Frau im 
Konstrukt ihrer eigenen Familie. Im Fokus der 
Ausstellung stehen zwei wesentliche Serien der 
Künstlerin: Die Serie »Vatersuche« (1988-heute) 
sowie die noch nie gezeigte vollständige Serie 
der »Tagesdiagramme« von 1977. Beide Serien 
laden dazu ein, von den Besucher*innen Blatt 
für Blatt erschlossen zu werden – wie ein in den 
Raum ragender Künstler*innenbuch. Die Aus-
stellung ist bis zum 7. Juni 2026 zu sehen und 
wird von einem umfangreichen interdisziplinären 
Rahmenprogramm begleitet.

AUSSTELLUNg
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https://heygen.bauerundguse.de • enterprise@bauerundguse.de

Bauer und Guse GmbH • Ober-Ramstädter Straße 96 i.2 • 64367 Mühltal • 06151913053

Video Translation 
lippensynchron!

über 80 Sprachen!
mit Original-Stimme!

Sprich die Sprache deiner Kunden und Mitarbeiter! Wir haben die beste Lösung!  
Als HeyGen Partner Germany können wir mit unserem KI Enterprise-Zugang deine  
vorhandenen Videos lippensynchron und mit original Tonfall in über 80 Sprachen  
übersetzen.
Schnell und effizient: Ergebnisse in kürzester Zeit durch verbesserte Workflows 
und verringerten Aufwand für dich! 

Sprich uns an!
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Lilien-Legende Uwe Ebert holte ihn in 
der Saison 1989/90 aus der Amateur-
mannschaft zu den Profis hoch: Als 
echtes „Eigengewächs“ bestritt Yvo 
Hoffmann für den SV 98 in den folgenden 
vier Jahren 85 Spiele in der Zweiten 
Bundesliga – meist auf der rechten 

Außenbahn in Abwehr oder 
Mittelfeld. „Manche behaup-
ten, dass man noch heute auf 
der von mir beackerten Seite 
eine Furche im Rasen sieht“, 
schmunzelt der gebürtige 
Darmstädter rückblickend.

Aus der A-Jugend der TGB 
Darmstadt war Hoffmann ans 
Böllenfalltor gewechselt, ins 
Amateurlager zog es ihn nach 
der Profikarriere zurück: SV 
Edenkoben, SG Egelsbach 
und KSV Urberach waren die 
ersten Stationen, ehe er vier 
Jahre lang bei der seinerzeit 
höchst ambitionierten Ger-
mania Pfungstadt auflief. Im 
Anschluss war er als Spieler-

trainer in der Bessunger Heimat, 
in Rohrbach und Georgenhausen tätig. 
Heutzutage schnürt der mittlerweile 
57-jährige die Fußballschuhe nur noch 
für die Traditionsmannschaft der Lilien, 
zu deren Stammbesetzung er zählt: „Am 
meisten Spaß haben die beiden Reisen 

...YVO HOFFMANN?
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zu Spielen gegen Real Madrid sowie die 
Trips nach Barcelona und in den Kosovo 
gemacht“, schwärmt er.

Dass er nach wie vor über bewunderns-
werte Fitness verfügt, liegt in erster 
Linie daran, dass er in seiner Wohnung 
über ein privates Studio verfügt: „So 
kann ich mich jeden Tag austoben.“ Der 

Sport spielt für ihn ohnehin eine große 
Rolle. Besondere Highlights sind dabei 
die gemeinsamen Urlaubsreisen mit 
Tochter Laurine (19) und Sohn Levin 
(16). Kürzlich erst waren die Hoffmänner 
wieder zum Skifahren. Die Begeisterung 
dafür hat er seinen Kindern vererbt.
Parallel zu den vielseitigen fußballeri-
schen Engagements hat Yvo Hoffmann 
auch im „Zivilberuf“ eine bemerkenswer-
te Laufbahn hingelegt. Schon in jungen 
Jahren übernahm der gelernte Verlags-
kaufmann Verantwortung, als er mit der 
Leitung der Gutenberg-Buchhandlung 
am Darmstädter Luisenplatz in die Fuß-
stapfen seiner Mutter trat. Heute ist er 
Geschäftsführer der in Bensheim ansäs-
sigen Photonis Germany GmbH, einem 
international tätigen Unternehmen, das 
sich höchst erfolgreich mit dem Thema 
„Sensorik für Sicherheitssysteme“ be-

schäftigt.

Langweilig wird Hoff-
mann also nie. Umso 
mehr genießt er die 
ruhigen Stunden zu 
Hause in Darmstadt, wo 
er unweit der Nieder-
Ramstädter Straße mit 
seinen Kindern wohnt. 
Der Weg ins Stadion 
am Böllenfalltor ist also 
nicht weit und das ist 
gut so, denn: „Der SV 
98 ist und bleibt eine 
Herzensangelegenheit 
für mich!“

Erich Kögler
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DIE My Matchday
Dein interaktives Bundesliga-Erlebnis

Re-Live: 
Alle Bundesliga-Spiele inkl. der 

Sonntagsspiele direkt nach Abpfiff 
in voller Länge in der Wiederholung.

Multiview: 
Verfolge alle Bundesliga-Parallelspiele 

in einer Ansicht zeitgleich live.

Match-Alarm: 
Übernimm die Kontrolle und 

verpasse keine Schlüsselmomente 
am Samstagnachmittag.
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VMG mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

Ihr RABATTCODE: LILIEN26

UVP 44,90 €
versandkostenfrei 
ab 5 Exemplaren999

€ab

Jetzt online zugreifen auf www.gutscheinbuch.de

Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de



HINTER DEN
KULISSEN

Name: Sandra Brinkmann  Jahrgang: 1978
Beim SV Darmstadt 98 seit: 2015
 … als: Leiterin der Personalabteilung
Aufgewachsen bin ich in: Halb in Bad Sulza (Thüringen)
 und halb in Darmstadt
Studium/Ausbildung: Betriebswirtin und Personalfachkraft

Meine Hauptaufgaben unter der Woche: Ich bin für die Personal-
arbeit im Verein verantwortlich und kümmere mich mit meinem 
Team darum, dass hinter den Kulissen personalseitig alles rund 
läuft. Von der Einstellung bis zum Abschied, dazwischen klassische Themen wie Lohnabrech-
nung, Zeugnisse und Verträge, aber auch Organisationsentwicklung und -kommunikation oder 
Digitalisierungsthemen. Ich unterstütze Führungskräfte und Teams bei ihrer täglichen Arbeit 
und versuche, immer ein offenes Ohr zu haben und dabei Herz und Verstand bei uns in Einklang 
zu bringen. Insgesamt betreuen wir rund 350 Mitarbeitende, also deutlich mehr, als man auf 
den ersten Blick vermutet. Mein Ziel ist es, dass der Verein nicht nur auf dem Platz, sondern 
auch als Arbeitgeber gut aufgestellt ist.
Meine Hauptaufgabe am Spieltag: am Bölle: Ich bin eine der wenigen Personen ohne konkrete 
Aufgabe am Spieltag.
An Heimspielen beginnt mein Arbeitstag so viele Stunden vor Anpfi ff: Gar nicht
 … und endet (in Stunden nach Abpfi ff): Auch gar nicht 
Während eines Heimspiels bin ich in aller Regel hier: Irgendwo auf der Haupttribüne oder auf 
der Gegengerade, möglichst mittig und ohne Menschenmassen drumherum. Ich schaue Fußball 
gerne alleine für mich.
Mein Lieblingsplatz am Bölle (sofern ein anderer als in der Frage zuvor): Gegengerade ganz 
oben
Mein liebstes Auswärtsspiel (also wohin er/sie immer wieder gerne zurückkehrt): Ich mag 
Köln sehr gerne, das Stadion ist für mich irgendwie besonders, aber auch Kiel, damit verbinde 
ich sehr schöne Auswärtsfahrten und die Cheerleader sind sensationell.
Die coolste Socke bei den Profi s ist für mich: Ach das wechselt, sogar mal während des Spiels
Mein „All-time heroe“ bei den Lilien: Aytac Sulu
Bislang „der“ Lilien-Moment für mich (persönlich als Mitarbeitender oder ein Spiel oder was 
auch immer): Da gibt es zwei Spiele, die ich nie vergesse. Einmal 2015 in Dortmund, als Aytac 
Sulu in der 90. Minute den Ausgleich zum 2:2 erzielte und 2016 in Berlin, als wir den Klassen-
erhalt festgemacht haben.
Darmstadt 98 ist für mich: Auf jeden Fall mehr als ein gewöhnlicher Arbeitgeber und ein sehr 
besonderer Verein. Respekt, Toleranz und Herzlichkeit bestimmen unser tägliches Miteinander 
und werden ganz selbstverständlich gelebt. Deshalb nehme ich auch jeden Tag mein Herz mit 
ins Büro. 



Weihnachtlicher 

                     
Jahresabschluss 
am Stadion
Am Dienstag, den 2. Dezember des letzten 
Jahres, verwandelte sich das Merck-Stadi-
on am Böllenfalltor in einen stimmungsvol-
len Treffpunkt für die große Lilien-Familie. 
Im Rahmen des traditionellen Weihnachts-
baumverkaufs lud der SV Darmstadt Fans 
und Familien zu einer besonderen Advents-
aktion ein. Im Mittelpunkt stand dabei für 
die Bölle Bande die Möglichkeit, diesen Tag 
als einen rundum gelungenen weihnacht-
lichen Jahresabschluss zu nutzen.

Im festlichen Ambiente auf dem Stadion-
gelände direkt vor dem Fanshop nutzten 
viele Familien die Gelegenheit, ihren Weih-
nachtsbaum direkt vor Ort auszuwählen. 
Begleitet wurde der Weihnachtsbaumver-
kauf auch von Stadionführungen, bei denen 
große und kleine Lilienfans spannende 
Einblicke hinter die Kulissen ihres Vereins 
erhielten. Abgerundet wurde die Aktion 
durch einen attraktiven Verkauf des Fan-
shops im Südflügel der Haupttribüne, der 
vielen Besucherinnen und Besuchern die 
ideale Gelegenheit zum Kauf für Geschen-
ke bot.

Die Bölle Bande sorgte dafür, dass auch die 
jüngsten Gäste voll auf ihre Kosten kamen 
und sich rundum willkommen fühlten. 
Strahlende Kinderaugen gab es spätestens 
beim Besuch des Nikolaus, der mit seinem 

traditionellen Auftritt für große Begeis-
terung sorgte. Mit kleinen Geschenken, 
freundlichen Worten und der Möglichkeit 
für Erinnerungsfotos nahm er sich viel Zeit 
für die Kids und schuf besondere Momen-
te.

Auch sportlich und kreativ konnten sich die 
Kinder ausprobieren: An der aufgestellten 
Torwand durften sie ihr Schusstalent unter 
Beweis stellen und nachempfinden, wie es 
sich anfühlt, selbst einmal auf Torejagd zu 
gehen. Zusätzlich lud eine Bastel-Aktion im 
Innern der Haupttribüne dazu ein, kreativ 
zu werden und mit Schere und Kleber eige-
ne kleine Weihnachtswerke aus Pappe zu 
gestalten – ein Angebot, das besonders bei 
den jüngeren Kids großen Anklang fand und 
für eine entspannte, fröhliche Stimmung 
sorgte.

So wurde die Adventsaktion am Böllenfall-
tor nicht nur zu einem erfolgreichen Weih-
nachtsbaumverkauf und Treffpunkt der 
erwachsenen Lilienfans, sondern vor allem 
zu einer gelungenen, herzlichen und kind-
gerechten Abschlussveranstaltung des 
Jahres. Für die Bölle Bande bildete dieser 
Tag einen stimmungsvollen Schlusspunkt 
vor der Weihnachtszeit – voller Freude, La-
chen und lilienblauer Weihnachtsmomente.
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HAIX ENgAgiERT SicH 
im LiLiEN-PROJEKT 
„fiT NAcH VORN“

PARTNER

Auch HAIX, Haupt- und Trikotpartner des 
SV Darmstadt 98, steht „Im Zeichen der 
Lilie“: Seit dieser Saison engagiert sich 
der Spezialist für Funktionsschuhe und 
-bekleidung aus Bayern in der Sozialkam-
pagne des SV 98. Ab sofort unterstützt 
HAIX auch das vereinseigene Projekt „fi t 
nach vorn“, das Gefl üchteten über einen 
gemeinsamen Fußballtreff neue Perspek-
tiven eröffnet und ihnen auch dabei hilft, 
in lokalen Amateurvereinen Anschluss zu 
fi nden.

Das Angebot verbindet wöchentliche 
Fußballtreffs mit praxisnaher Unterstüt-
zung bei der berufl ichen Orientierung. 
Junge Gefl üchtete und Darmstädter ohne 
Fluchterfahrung trainieren Seite an Seite, 
lernen sich kennen und profi tieren von der 

Hilfestellung zur Berufsorientierung sowie 
Kennenlerntreffen mit Lilien-Partnern. 
Damit trägt „fi t nach vorn“ entscheidend 
zu Integration, Teilhabe und gesellschaft-
lichem Miteinander bei.

Martin Kowalewski, Geschäftsführer Mar-
keting & Vertrieb: „Mit HAIX gewinnen wir 
einen starken Partner, der unsere soziale 
Verantwortung teilt und das Projekt „fi t 
nach vorn“ mit voller Überzeugung unter-
stützt. Sport kann Brücken bauen, das 
beweist unser Projekt seit vielen Jahren. 
Dass ein Unternehmen wie HAIX sich nun 
auf diese Weise hinter unser Engagement 
stellt und die Idee dahinter teilt, ist ein 
wichtiges Signal für unsere Stadt und 
unsere Region. Gemeinsam setzen wir uns 
dafür ein, dass Integration nicht nur ein 

Wir standen noch 
nie vorne drauf - 
aber schon immer 
voll dahinter!

Am Bessunger Forst 28 | 64367 Mühltal 
Tel. 06151 91150

www.hotelwaldesruh.de

Herzlich willkommen!
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HAUPTSPONSOR
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TOP-PARTNER
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cA. 500 
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UNTERNEHmEN 
AUf DEN SV 98



AUSRüSTER



98ER PARTNER



VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



bUSINESS PARTNER



HB+P
 INGENIEURE  GmbH

MARKERT
CONSULTING
Planen und Beraten



bUSINESS PARTNER



fAmILIEN
Blechschmidt Burow Maier-Rebenich Heinrichs Sälzer 
Staffa Schönnagel Weding Müller Tracht 
Vrba Lauteschläger Markwort Bernhard Garland
Hausmann Leisten Michael Hunter Pohl

www.wunderbar-gmbh.comIndustriestraße 1 • 64331 Weiterstadt 
Tel. 06151 8513-21 • www.weiterstadt-autoteile.de

13315_ATV_Schild_80x40.indd   1 16.05.2014   09:57:52

G
R

IM
M

IMMOBILIEN KG

Steuerberater - Wilfried Dietrich



PARTNER 
DER LILIEN

Accso - Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr
Allianz Hohenstein oHG
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht 
Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Arndt Jahraus Einzelhandel 
P2/Mode & Accessoires
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Auto Seeger GmbH
Baltz Autoteile GmbH
Bauingenieur Wandrey GmbH
Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem 
Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Brandt-Gerdes-Sitzmann 
Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Campingplatz Mainwiese
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt GmbH
Connfair GmbH & Co. KG
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

Das Lernportal
Digital Dialog GmbH
Dörfer Grohnmeier 
Architektur-GmbH
Dymacon Business 
Solutions GmbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung 
Schücke GmbH & Co.KG
elpro Elektronik
Event + Deko Service Bog
Exellient GmbH
Fahrschule Marcus Buß
Fasten Your Seatbelts
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format-Darmstadt GmbH
Gastronomie Thomas Müller
Gerüstbau Fr. Schimmer GmbH
Gronic Systems GmbH
GSF Greß 
Sicherheit-Facility-Management GmbH
HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
Hoffmann Finanzierungen - Leasing
Holzberger Natursteine GmbH
IBS Engineering
Impuls GmbH



Internistische Hausarzt - und Lehrpraxis  
Dr. med. Hans-Ulrich Käßner
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer 
GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
Klaus Eichmann GmbH 
Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
Liebig-Apotheke Birgit Hall e. K.
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
L. & Friedrich Estrichbau GmbH
Mahr & Schwebel e.K.
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Marc Sauerwein-Landgraf 
Praxis für Ergotherapie
Meiknologic GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer 
Sparkassen Immobilien Bensheim
Müller's Motorhomes & 
Campingworld GmbH
NSK GmbH & Co. KG
Oldus GmbH
opus Architekten BDA
Parkettwerk
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Precura- das Vorsorgezentrum
Pröll & Wittor e.K.
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
RechtsAnwälte&Notare 
Berghäuser Albach Landzettel Wieland 
Berg Schiweck Partnerschafts GmbB

RS Kommunalfahrzeuge 
Ralf Staudacher
S. Müller GmbH
Salon Steinmetz UG
SCHÄFER & PARTNER 
Immobilien GmbH
Scharf GmbH & Co.KG
Schenck Industrie- und 
Technologiepark GmbH
Schlüsseldienst Fischer
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister 
Ralf Heusingfeld
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Skin Aesthetics UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG
Smart Impuls Fitness GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
STEP & Partner 
Steuerbeatungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Tandwerk
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Tüfek Bau GmbH
Umweltplanung Bullermann 
Schneble GmbH
univativ GmbH
VD2 GmbH
Vink König Deutschland GmbH
W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih
Weber + Partner
Whiskykoch
Winter Hydraulik Service 
GmbH & Co.KG
Wolfgang Walter GmbH
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...im Krankenhaus oder in unserem Seniorenzentrum

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
• Krankenpflegehelfer/in (w/m/d)
• Operationstechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• Anästhesietechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• MFA (Medizinische/r Fachangestellte/r) (w/m/d)

Komm ins Team & werde...

Mach deine 
Ausbildung

bei uns!
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